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ĂDie Studie untersucht den Einfluss des NutzerInnenverhaltens auf den Betrieb von 

Niedrigstenergie- und Plusenergiegebäuden in Hinblick auf optimale Lösungen im 

Zielkonflikt zwischen energieeffizienter Gebäudekonzeption und verbraucherseitig 

bestimmten Einflußfaktoren. Neu ist die tiefer gehende Segmentierung nach Gender-

Aspekten. Daraus ergeben sich passgenauere Lösungen für Produktentwicklung und 

Kommunikation sowie f¿r den Planungsprozess.ñ  
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Back Mechanismen, 

Anreizsysteme) 
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Gebäudestandard: Passiv-/ Plusenergiehausstandard - Neubau, Altbausanierung 

Bauprozesse: Planung ï Errichtung ï Betrieb 

Pilotobjekte  

1 

 
AHS Korneuburg, 

Korneuburg, 2100 

 
2 

 
Bildungscampus 

Leobendorf: Volks- u. 

Musikschule, 

Kindergarten u. Hort, 

Leobendorf, 2100 

 
3 

 
Neue NÖ Mittelschule 

Langenzersdorf 

(Sanierung),  

Langenzersdorf, 2103 

1 

 
Wien, ENERGYbase, 

1210, Wien  

 
2 

 
Bezirkshauptmannschaft 

Weiz, A-8160 Weiz, 

Birkfelderstraße 28 

 
3 

 
Büro Xolar Gruppe, 

Eberstalzell, 4653 

 
4 

 
Passiv-Büroturm 

Hartberg Hartberg, 8230 

(Ersatzobjekt Büro Xolar) 

 

 

 

1 

 

Bregenz, WHA 

Arlbergstrasse 

V110/V112, 6900, 

Vorarlberg  

 

2 

 

Lauterach, WHA 

Lerchenpark, 6923, 

Vorarlberg  

 

3 

 

Wien, WHA IMPULS 

Pernerstorfergasse, 

1100, Wien 

Gebäudetypologien:  

Großvolumige Wohnbauten  Büro- und Verwaltungsbauten  Schulgebäude, Kindergärten, 

      Bildungscampus (Volks-, 

      Musikschule, Kindergarten u. 

      Hort im Verbund) 
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Gender & Energie  

Genderrelevanz -  Beispiele  

Á  Rollen-Stereotypen, Klischees 

und einseitige Vorannahmen 

Á  Unterschiedlicher Zugang und 

Beteiligungsmöglichkeiten: 

Information, technologischen 

Entwicklung und Forschung, é 

Á  Unterschiedliche ökonomische 

und zeitliche Ressourcen 

Á  Unterschiedlicher sozialer, 

kultureller, sprachlicher, é 

Hintergrund 
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ERGEBNISSE  
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Informationsdefizite, Passivhaus -Mythen!  

Gender - und Diversitäts -

gerechte Information: 

einfach, verständlich  und 

nachvollziehbar!   

Frauen und Männer, junge und 

ältere, Personen mit und ohne 

Migrationsbiografie, ... haben das 

gleiche Lern- u. 

Informationsbedürfnis, 

- bevorzugen aber unter anderem 

verschiedene Lernstile und 

Medien, 

- weisen Unterschiede im 

Medienbesitz und in der 

Zeitressource auf, 

- schätzen die eigene 

Medienkompetenz unterschiedlich 

ein. 

Nur wenige Nutzer_innen fühlen sich ausreichend informiert in Bezug auf die 
Funktionalität und den richtigen Betrieb eines Passivhauses.  



Edeltraud Haselsteiner, GINGER_Nachhaltig Planen - nutzerInnengerecht Wohnen und Arbeiten, 15.09.2014 

Individuelle Steuerung und Regelung versus optimaler 

technischer Funktion!   

Gender - und Diversitätsaspekte, 

Beispiele  

- Berücksichtigen von unterschiedlichen 

Arbeits-, Lebens- und 

Wohnzusammenhängen  

- Vielfältige Lebensrealitäten und 

Diverstitätsdimensionen in der Planung 

einbeziehen 

- Meinungen und Ideen 

unterschiedlicher Nutzer_innengruppen 

einholen  

- Geschlechterparitätische und 

gleichstellungsorientierte Besetzung 

von Entscheidungs- oder 

Planungsgremien, ... 

Menschen wohnen, arbeiten oder lernen in sehr unterschiedlichen Umgebungen lieber 

oder weniger gerne. Ebenso ist das Temperaturempfinden und das Bed¿rfnis nach Ăguter 

Luftñ sehr unterschiedlich. Standardwerte und angenommenes Nutzungsverhalten 

erweisen sich in der Praxis nicht immer als tauglich.  
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Von der Planung zum Betrieb: Handling, Wartung, 

Information und Transparenz!   

Gender - und 

Diversitätsaspekte, Beispiele  

- Zielgruppenspezifische Angebote, 

z.B. Angebot einer gruppen-

spezifischen Führung von Frauen für 

Frauen, Tag der offenen 

Heizungskellertür, ... 

- Glossar in einfacher Sprache  

- Aufbrechen von Stereotypen und 

Generalisierungen bei Beispielen wie 

Ăden Frauenñ, Ăden Mªnnernñ, Ăden 

Migrant_innenñ, Ădie Behindertenñ 
usw., ... 

Um die Identifikation mit dem Gebäudekonzept und den Ideen und Vorstellungen der 

Planer_innen zu ermöglichen muss das Konzept gegenüber  Nutzer_innen transparent 

vermittelt werden. Je besser Personen informiert wurden bzw. sich informiert fühlen, 

desto grösser ist das Interesse an weiteren Informationen, an der Beschäftigung mit dem 

Thema Passivhaus / Energieeffizienz und in der Folge einem energiebewussten 

Nutzer_innenverhalten.  
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Erwartungsdruck seitens der Eigentümer -/Nutzer_innen 

hinsichtlich niedriger Betriebskosten!  

Gender - und Diversitätsaspekte, 

Beispiele  

Qualitäten hervorheben, die am meisten 

nachgefragt werden! 

Die Energiekosten stehen bei den 

Nutzer_innen meist nicht im Vordergrund, 

sondern die Qualität des Hauses, die so 

beschaffen sein soll, dass hier gerne 

gewohnt, gearbeitet oder gelernt wird. 

Entscheidend ist vielmehr auch wie die 

Qualität der Gebäudeanlage gezeigt wird  

(z. B. Freiflächen und Zusatzeinrichtungen, 

moderne und freundliche Atmosphäre, etc.) 

und gute soziale Kontakte. 

Bei Passivhäusern werden die möglichen Energiekosteneinsparungen hervorgehoben. 

Tatsächlich handelt es sich aber um Heizkosteneinsparungen. Verbrauchskosten für 

Wasser und Strom sind davon nicht betroffen. Zusätzlich treten neue Kostenarten auf, 

nämlich für die Wartung der Lüftungsanlage und für den Filtertausch. 


